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Stadt der Kinder 2018

„Bautopia“ im Nuthewäldchen war sicherlich der Lieblingsort
vieler kreativer Kinderhände in diesem Sommer. 250 Kinder
haben die Stadt aus Holz zum 13. Mal mit viel Freude und
Energie zum Leben erweckt. Viele Kinder probierten sich erst-
mals im handwerklichen Umgang mit Säge und Hammer aus.
Mehr als ein Drittel der kleinen Bauleute kam aus dem Stadtteil,
andere aus dem Potsdamer Stadtgebiet oder gar aus Berlin und
dem Umland. Unterstützung beim Bauen, Basteln, Werkeln und
genussvollem Essen gab es von den 80 ehren- und hauptamtli-
chen Helferinnen und Helfern. Vielen Dank für die wunderba-
re, ausdauernde und größtenteils auch jahrelange Begeisterung. 

Andrea Schneider
Impressionen: André Stiebitz
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Manchmal frage ich mich, wa -
rum es vielen Mit menschen so
schwer fällt, ihren Sperr müll bei
der Stadt ent sorgung an zu mel -
den. Tag täg lich stehen herren lo se
Re gale, Schränke und Haus rat an
den Müll stand plätzen, auf Grün -
flächen oder ein fach vor der
Haus tür. Da bei ist es ganz ein -
fach. An rufen oder Mail schrei -
ben und einen Ab hol ter min ver -
ein ba ren. Das denke ich zu die-
sem Thema – aber scheinbar gibt
es etwas, was die Leute da von ab -
hält. 

Ihre Kathrin Feldmann

Was denken Sie? Warum ist es
so schwer, den Sperr müll an zu -
mel den? Was kann die STEP tun,
da mit Ihnen das er leich tert wird?
Schreiben Sie an die Redaktion
k.feldmann@stadtkontor.de

Sperrmüllabholung leicht ge -
macht

Sie haben alte Möbel, un ge -
nutzte Haus halts geräte und son -
sti ges Gerümpel? Kein Problem:
Die STEP kommt vor bei und ent -
sorgt es für Sie!

Das Gute ist: Die Sperr müll-
Ab ho lung ist in Ihrer Ab fall -
grund ge bühr be reits ent hal ten –
selbst für eine mehr malige Ab ho -
lung im Jahr. Sie müssen die
Sperr müll an meldung nicht noch -
mals be zahlen.
So melden Sie Sperrmüll an:

Nehmen Sie einfach schrift -
lich, te le fo nisch oder per sön lich
Kon takt mit unserem Sperr müll-
Kun den dienst auf und wir ver -
ein baren einen Termin.

STEP Sperrmüllanmeldung
Tel. 0800 - 661 70 02
Fax 0331 - 661 70 99
Mail sperrmuellauftraege

@step-potsdam.de

Es werden folgende Angaben be -
nötigt:
- Name des Sperrmüllkunden
- Adresse (Straße und Haus -

nummer wo wir den Sperr -
müll ab holen können)

- Art und Menge (Stück zahl) 
des Sperrmülls

- Art und Menge an elektri-
schen Haus halts geräten

- Art und Menge an Haus- 
halts schrott (Metalle)

Stellen Sie den angemeldeten
Sperr müll am Ent sor gungs tag bis
06.00 Uhr, frühestens am Abend
vor dem Termin (ab 18.00 Uhr),
zur Ab holung an den Straßen -
rand – möglichst getrennt nach
Holz, Schrott und Elektro ge rä -
ten.

Das wird bei der Sperr müll ab -
fuhr mit ge nommen:
- Zerlegte Möbel
- Teppiche, Laminat
- Matratzen
- Fahrräder, Kinderwagen und 

Ver  gleich bares
- Elektrogeräte

Das kann leider nicht mit ge nom -
men werden:
- Tapetenreste, Farben, Bau -

schutt
- Autoteile und -batterien
- Schadstoffe

Hierfür können Sie die Wert -
stoff höfe Drewitz oder Neu en -
dor fer Anger.
www.swp-potsdam.de/de/
entsorgung/wertstoffhöfe

Die Abfallberatung der Lan des -
haupt stadt Potsdam hilft Ihnen
eben falls bei Fragen unter der Te -
le fon nummer 0331 289-1796
gern weiter.

Weil es einfach wichtig ist!

Die Zeit zu Besinnlichkeit im Ad -
vent naht und um die Warte zeit
auf den Weihnachts mann zu „ver   -
 süßen“, wollen wir zum mitt ler   -
weile fünf ten Male den „Schlaa tz -

Mitmachen!  Schlaatzer Adventskalender
er  Advents kalen der“ zum Leben
er wecken.

In der Vor weihnachts zeit wird
es kleine Weih nachts über rasch un -
 gen geben, die für alle Men sch en

im Stadt teil frei zu gäng lich sind.
Vieles ist dabei mög lich und vor -
 stell bar, seien es (Mit mach-) Kon -
zer te, Bastel-Ver an stal tun gen,   Le -
sun gen, La ger feuer oder gar Bal -
 kon  kon zer te oder ganz an de re in -
ter essante und wun der ba re Aktio -
nen.

Wer sich als Schlaatzer An -
woh n er in und An wohn er, Ei -
nricht ung, Ver ein oder In sti tu -
tion an dem Programm be tei li gen
möchte und dadurch den Ad vent
zu einer Zeit des Mit ein an ders
und der Be geg nung machen
möch te, melde sich im Bür ger -

haus oder direkt bei der Re -
daktion der TauZone.

Bürger haus am Schlaatz 
Andrea Schneider, 
0331/817190
andrea.schneider@
buergerhaus-schlaatz.de

Redaktion TauZone 
Kathrin Feldmann,
0331/7435714
k.feldmann@stadtkontor.de
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Qualifizierung, erfolgreiche Vermittlung 
und Wohnumfeldverbesserung 
Eine Bilanz zum Abschluss der Qualifizierung „WorkIn Potsdam“

Die letzten 9 von 50 lang zeit ar -
beits  losen Frauen und Männern
aus Pots dam ab sol vieren zurzeit
die ihnen noch fehlenden Bau -
stei ne der Quali fizierung „Immo -
bil ien- und Anlagen unter halt“ im
Rahmen des Projekts „WorkIn
Potsdam – Arbeit + Klima“. Zeit
für eine erste Bilanz:

Die Vorgabe war, 30 % der
Teil  nehmenden auf den ersten
Arbeits markt zu ver mitteln. 22
ha  ben bereits einen Arbeits platz,
so werden ca. 50 % ver mittelt
wer  den können, die meisten als
Haus meister, einige auch als
Haus hand werker, in der Grün an -
lagen pflege und im Haus- und
Gebäude service. Nur zwei Teil -
neh mer kamen über ein Zeit ar -
beits  unter nehmen in Arbeit.

Das Konzept ist damit auf ge -
gan gen: Vermittlung von fun-
dierten, praxis nahen Fach kennt -
nis sen in einem Bereich, in dem
Fach   kräfte gesucht werden,
Praxis  pha sen in Unter nehmen,
die sich an der An leitung beteilig-
ten und viel  fach selber Personal
suchten und eigen ver ant wort -
liche Team ar beiten vor Ort. 

Dabei wur den Am Schlaatz im
Fried rich-Reinsch-Haus und im
Fami lien zen trum Maler ar beiten,
kleinere Re pa ra turen und Gar -
ten ver schönerun gen durch ge -
führt. Im In te gra tions garten wur -
de die Grill stelle neu auf gebaut.
Für den Ju gend club Alpha wur-
den in Zu sammen arbeit mit dem
SC Pots dam Pa letten möbel ge -
baut. Im Bürger haus wurden die

neu er wor benen Stühle zu sam -
men  ge baut und in Zu sammen ar -
beit mit dem Bürger haus und
dem Grün flächen amt wurde eine
Müll sammel aktion durch ge führt.
Die Sport geräte am Trimm-dich-
Pfad haben einen frischen An -
strich er halten. Eine echte so ge -
nannte „Win-win-Situation“: An -
wen dung des Er lernten für die
Quali fizierungs teil nehmer*innen
und Wohn um feld ver besserungen
für den Schlaatz.

Ord nung, Sauber keit und das
Be he ben kleiner Schäden – da
gibt es fast überall viel zu tun. 18
Teil nehmende woh nen Am
Schlaatz.

G. Wünsche

Das Projekt „WorkIn Potsdam - Blick -
winkel Arbeit + Klima“ wird im Rah -
men des ESF-Bun des programms „Bil -
dung, Wirt schaft, Ar beit im Quar tier –
BIWAQ“ durch das Bun des mi niste ri -
um für Um welt, Na tur schutz, Bau
und Re aktor sicher heit und den Euro -
päischen Sozial fonds ge fördert.

Haben Sie Schwierig keiten im
Um gang mit einem Com puter?
Dann sind Sie in den bei den neu -
en Com puter kur sen bis Ende De -
zem ber richtig! Ein Kurs findet
immer mon tags von 10.00 bis
11.30 Uhr statt. Ein wei ter er
Kurs wird donners tags von 16.30
bis 18.00 Uhr an ge boten. Ein
Ein stieg ist lau fend mög lich. Die
Kur se fin den im neuen Pro jekt la -
den im Er len hof 32 statt. 

Es wer den kei ne Vor kennt -
nisse vor aus ge setzt. Sie ler nen
Schritt für Schritt ei nen Com -

puter ken nen. Und Sie können in
Ihrem Tempo ler nen. Die Kur se
sind kosten frei. An mel dun gen
bitte bei Katrin War ten berg vom
Grund bil dungs zen trum Pots dam
unter 0331 289-4574.

Wei tere kosten freie Kurse gibt es
in der Volks hoch schule im Bil -
dungs fo rum. Dort wer den Recht -
schreib kur se, Mathe kur se und
Eng lisch kur se an ge bo ten. Die
Kur se sind mit maxi mal 10 Teil -
nehmen den sehr klein, so dass
man im eigen en Tempo lernen
kann.

Kostenfreie Computerkurse im Erlenhof 32
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„Reden, Handeln, Wohl füh len“
war seit der Grün dung 2008 un -
ser Leit satz, zog sich wie ein ro -
ter Faden durch unsere 10 -jäh -
rige Ge schichte (wird es auch
wei ter hin) und er mög lichte dank
der gu ten Zusammen arbeit aller
Be tei  ligten eine her vor ragend
durch  orga nisierte Vor be reitung
un   serer Jubiläums feier am 24. Au     -
gust 2018. 

Reden: 
Gespräche mit der ProPotsdam
(sie finanziert die 1-Raum-
Wohnung für das Club leben), mit
dem Quartiers mana gement und
dem Friedrich-Reinsch-Haus und
die daraus resul tier ende Spende
der ProPotsdam sowie der po -
sitive Förder bescheid aus dem
Programm „Soziale Stadt“. 

Handeln: 
Mit der Hausleitung des Fried -
rich-Reinsch-Hauses, Katrin Bin -
schus-Wiedemann und Doreen
Wagner, wurden Vor stel lungen
zur Ge staltung der Feier visuali-
siert und umgesetzt. 

Wohlfühlen: 
Die groß artige Unter stützung al -
ler Aktiven, speziell vom Team
des FRH trug zur Wohl fühl-Jubi -
läums feier bei. Die Mieter innen
und Mieter „unseres“ Hoch hau -
 ses, die geladenen Gäste, aber

auch spontane Be sucher waren
be eindruckt.

Die Gruß worte und Glück -
wünsche vom Ober bürger meister
Jann Jakobs, von Jörn-Michael
West phal, Ge schäfts führer der
ProPotsdam, von Kerstin Kirsch,
Geschäfts führerin der GEWOBA
mbh und von Hans-Jürgen
Scharfen berg / DieLinke sind für
uns Motivation.

Und weil Gratu lanten nicht
mit leeren Händen zum Ge -
burtstag gehen … über reichten
die ProPotdam einen Gut schein
über 200,– € für einen Kühl -
schrank. Damit ging ein lang er -
sehn ter Wunsch in Er fül lung.
Daniel Beermann / Soziales Ma -

na ge ment GEWOBA mbH
brach te eine von ihm er stellte
Chronik von der Ent stehung des
MCS 20 bis zur Ein ladung zu
dieser Feier mit und Karin Juhasz
/ Landes haupt stadt Pots dam /
Bereich Stadt er neuer ung eine
von ihr gefertigte Bild-Collage
von der feier lichen Über gabe der
Räum lich keiten an den Mieter -
club im März 2010.

Für das leib liche Wohl sorgten
Mit arbeiter innen des FRH. Sie
deckten die legen däre Nach bar-
schafts tafel des MCS 20 mit
Kaffee & Kuchen, Leckerem
vom Grill und von den Mietern
mit ge brachten frischen Salaten.

Jasmin Richter vom Quar -

tiers  manage ment Stadt kontor or -
ga ni sierte für die jüngsten Be -
wohner* innen ein Bälle bad vom
Stadt jugend ring, das großen Zu -
lauf hatte. Deren Auf sicht über-
nahmen auch die Mit ar beiter des
FRH.

Mit vier zu sätz lichen Bier zelt -
gar ni turen vom Bür ger haus
konnten wir aus rei chend Sitz ge le -
gen heiten an bieten. Un ter stütz -
ung er  hielten wir auch vom Full
Hou se. Dank der ge liehenen
Kissen wurde das Sitzen auf den
Plastik stühlen nicht un an ge nehm.

Die musika lische Un ter hal -
tung durch den Musiker Robert
Ber nier und durch DJ Calle (mit
Er füllung von Wunsch titeln) kam
gut an und ani mierte zum
Schwin   gen des Tanz beines. 

Den Mieter innen Margitta
und Xandra T. sowie dem Mieter
Sieg fried M. gebührt mein per -
sön licher Dank. Sie waren wie
immer zur Stelle, wenn es galt an -
zu packen, incl. kräfte zehr en der
Tätig keiten.

Herzlichen D A N K an alle o.g.
Be teiligten bei der Vor bereitung
und Organisation des ge lungenen
Festes sowie für die Glück -
wünsche und Ge schenke!!!

Petra Sell, Leiterin MCS 20

10 Jahre Mieterclub Schilfhof 20  

Wir sind das Kiez-Restau rant mit
Deut scher Küche und Bar be trieb
am Schlaatz, Schilfhof 20.

Unsere absolute Spezialität ist
das Schnitzel in vielen Vari ation -
en. Auch die extra für uns pro -

du zierte Curry wurst und un sere
Big Burger können sich se hen
lassen. Wir bieten Ihnen eine so -
lide Deut sche Küche vom
Bauern früh stück, Preu ßen -
pfanne, Nudeln mit Jäger schnit -
zel und def ti gen Schweine steaks,
Hähn chen brust mit di ver sen Bei -
lagen und vieles mehr. Zu allen
Ge rich ten können die Bei lagen
variiert oder Extras zu sätz lich
ge or dert werden. Selbst ver ständ -
lich hat unsere Küche auch klei-
ne Vor speisen, Sup pen, Sa late
und ein Dessert sowie im Som -
mer Soft eis im Pro gramm. Auf
in di vi du elle Kun den wün sche ge -
hen wir gerne ein. Von Mon tag

bis Frei tag bie ten wir ab 11.30
Uhr einen täg lich wechs eln den
preis wer ten Mittags tisch. Un sere
Ge tränke aus wahl geht weit über
ein nor males Restau rant-An ge -
bot hin aus und macht auch den
Bar be trieb zu ei nem Er leb nis. In
diesen Genuss kommt man bei
uns seit 1996. Zur Unter hal tung
stehen Ihnen Spiel auto ma ten
und ein Dart in ei nem extra
Raum zur Ver fü gung. Auf meh-
reren TVs können Sie aktuelle
TV- und Sport-Events live mit er -
leben. Wir freuen uns auf Ihren
Besuch. 

Ihr Full-House-Team

Willkommen im Kiezrestaurant

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 10.00 – 24.00 Uhr · Fr. 10.00 – 01.00 Uhr · Sa. 12.00 – 01.00 Uhr · So. 12.00 – 24.00 Uhr
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Nach bar schaft sicht bar zu mach -
en be deu tet nicht nur To le ranz
und Ak zep tanz, son dern auch ge -
leb tes Mit ein an der. Aus ei ner
klei nen, vor wie gend be tonier ten
Vor gar ten fläche des Fried rich-
Reinsch-Hau ses ent steht seit drei
Jahren durch nach bar schaft lich es
En ga ge ment eine grüne Oase. Es
gibt Paten schaf ten für Hoch -
beete, eine bio lo gische Arten viel -
falt und Wohl fühl oasen, von
denen auch ge sund heits be zo gene
Aktio nen des Hau ses pro fi tieren.
Nach  barn sind  ein ge la den, ihren
Raum krea tiv und um welt be -
wusst zu ge stal ten, Gar ten wis sen

wei ter zu ge ben, ge sun de Le bens -
mit tel an zu bau en und ins Ge -
spräch zu kom men oder einfach
nur bei einer Tasse Kaffee den
Vö geln, Schmetter lin gen und
Igeln zu zu seh en, die sich hier in -
zwisch en hei misch füh len.

Näch ster Bau tag mit herz li ch -
er Ein la dung: 18.10.2018 10.00-
16.00 Uhr | Bautag 6

„Körper, Klecks und Klebeband
die Kunstwerkstadt“
Der Titel des Pro jek tes ist Pro -
gramm. Die Kinder wer den zwei
Stadt teile, den Schlaatz und die

Innen stadt, er kun den und be le -
ben, immer in Be trach tung und
Be arbei tung des Künst ler ischen
und des Er kennens eigen er Aus -
drucks mög lich kei ten. Die Werk -
stät ten des Pro jek tes wer den die
Nachbarschaftshäuser der Stadt -
tei le und der Hort „Kinderinsel“
im Schlaatz sein. Im Mit tel punkt
steht die För der ung der Aus -
drucks fähig keit der Kin der und
damit die Stär kung ihrer sozi alen
und emo tio na len Kom pe ten zen.
Es wird auch ein nied rig schwel -
lig er Zu gang zu Kul tur el ler Bil -
dung ge schaf fen. Die Pro jekt -
schwer punk te, die auch als Kurs-

30.11.2018, 19.00 Uhr: 
Ge schich ten er zähl er in Fran zi
Bau  er und Band „Fin ger zeig“
(an   ge fragt). 
Ein tritt frei!

Vorankündigung
Großes WeihachtsOpen Air
15.12.2018, 15.00 Uhr auf der
Wie se am Milan horst mit Lie -

der macher Robert Bernier und
„La Ca pella an Bord“, Gos pel -
chor, Astrid Hei land (Mär chen -
er zähler in), Über raschungs band,
Film  pre miere, Weih nachts thea -
ter, Weih nachts mann und La ger -
feu er und vie len hun dert Lich -
tern, die un ser en schönen In nen -
hof er hel len. 

Zusammen-Wachsen im Milanhorst 9

Wissen und Genießen
18.10.2018, 18.00 Uhr
Nordkorea
Bildervortrag mit Kostproben

15.11.2018, 18.00 Uhr 
Bildervortrag Weimar 
mit Kostproben. 
Eintritt frei, um eine Spende für
die Kostproben wird gebeten.

Kulturbühne 
Zum gerupften Milan
26.10.2018, 19.00 Uhr, 
angefragt: Band „Westbabels -
berg“ und „Hälm“ Eintritt frei!

16./17.11.2018 Der Ge rupfte
Milan geht auf Reisen. Musik-
und Er zähl festi val im Stau den -
hof in der Pots damer Stadt mitte.

bzw. als Ferien an ge bo te ge plant
wer   den, sind: Bildende Kunst,
Street Art, Up cyc ling und Illu -
stra  tionen. Tech nik en sind: Ma -
le r ei, Bild hau er ei, Skulp tu ren -
bau, Colla gen, Druck tech ni ken,
Up  cyc ling, Be arb ei ten von Na -
tur  ma teri alien, Tape Art, Form
und Far be, Buch illu stra tion u.v.a.

22.10.2018 | 9.00–16.00 Uhr
Schlaatzer Kunstwerkstadt im
Bau (Roboterbau) FRH

25.10.2018 | 9.00–16.00 Uhr
Schlaatzer Kunst werk stadt wie
Ge druckt (Textil gestaltung) FRH

Termine aus dem
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Wir freuen uns auf Ihr Kom -
men zu diesen nächsten Ter mi -
nen: 25. Oktober und 22. No -
vember jeweils um 18.00 Uhr
im Friedrich-Reinsch-Haus, im
Milan horst 9. 

An prech partnerin 
ist die Leite r in des 
Schlaatz-Bür ger club, 
Martina Wilczynski
buergerclub@
friedrich-reinsch-haus.de
Phone: 015227870999

geht. Wie geht es dann ab näch-
stes Jahr mit den Bau ar bei ten
weiter in un serem Stadt teil, wo -
rauf sollten sich unsere Bürger -
innen und Bürger ein stel len.
Dazu wurden Ver ant wort liche
aus der Stadt ver wal tung, der Pro -
Potsdam und des Ar beits krei ses
Stadt spuren zu einem Talk ein ge -
la den. Damit ist ein An fang ge -
macht, man ist ins Ge spräch ge -
kommen und wir werden es wei -
ter hin bleiben. Die Be wohner -
innen und Be wohner in der
Nach bar schaft müssen in diesem
Prozess in formiert und mit ge -
nom men werden. Und sie müs-
sen ihre An regun gen, ihre Kritik
und auch ihre Ängste los wer den
können. Da für gibt es uns, den
Schlaatz-Bür ger club nun mittler -
weile seit 2 Jahren. 

Im August haben wir zu unse-
rem 1. Hof spazier gang ein ge la -
den. Es gab die Mög lich kei t mit
den Ver ant wort lichen aus der
Woh   nungs wirt schaft ins Ge -
spräch zu kommen. Im nächsten
Jahr wer den weitere Spazier gänge
im Stadt teil statt fin den. Wir hof-
fen na tür lich, dass Sie sich uns an -
schlie ßen werden. Geht es doch
da rum von Ihnen zu er fahren, wo
der Schuh drückt, wo Sie Män gel

sehen und was besser wer den
muss.

Im Som mer waren wir auf
dem Markt platz mit der Spiele -
bank der Pots damer Bür ger stif -
tung. Bei Brett spielen, Kaffee
und Kuchen haben wir uns vor -
ge stellt. Auch das werden wir im
näch sten Jahr fort setzen. Sie mer-
ken, wir haben die Zu kunft und
die Mög lich keiten für un seren
Stadt teil fest im Blick. Das wollen
und können wir aber nicht allei-
ne tun. Des halb laden wir Sie
sehr herz lich ein bei uns mit zu -
mach en, mit zu reden und damit
an einem guten Leben in un se -
rem Stadt teil mit zu arbeiten. 

Ihre Martina Wilczynski

Wir waren in den letzten Mo -
naten auf unter schied liche Weise
aktiv im Ein satz!

Im Früh jahr haben wir zum
„Dreck-weg-Tag“ rund um den
Schlaatzer Markt platz auf ge ru -
fen. Ge kom men waren Be woh -
ner  in nen und Be wohner aus dem
Schlaatz, das Quartiers manage -
ment, Mit arbeiter*innen von
Trä gern und Ver einen und der
So zial bei geordnete Mike Schu -
bert. Ge mein sam haben wir da -
mit ein Zeichen für Ordnung
und Sauber keit in unserem Stadt -
teil gesetzt. Vielleicht sind Sie im
nächsten Jahr auch mit da bei,

denn es geht uns alle an, was vor
unseren Haus türen passiert.

Mit einer Quiz ak tion wa ren
wir beim dies jähri gen Stadt teil fest
an ein em Stand zu fin den. Es wa -
ren Schlaatz kennt nisse ge fragt und
die glück lichen Ge win ner konnten
sich über tolle Prei se freu en. Ein
Dank an dieser Stelle an unsere
Apo theker in Bar bara Thies, den
Fri seur salon Elke Mah low und die
Kiez kneipe Full-House für die
Gut scheine und Prä sente.

An zusehen und zu be sprech en
gibt bei uns im Stadt teil auch ei -
ni ges. Ins be sondere wenn es um
die Vor haben der Pro Pots dam

Der Schlaatz-Bürgerclub – 
Ihre Interessenvertretung für unseren Stadtteil
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Ich heiße Mah moud Al haz wa ni
und bin 25 Jahre alt. Ich komme
aus Hama (Syrien). Seit April
2018 bin ich Teil neh mer im Bun -
des frei wil li gen dienst im Kin der -
klub „Unser Haus“. Dort ver -
brin ge ich unter an der em viel
Zeit mit den Kindern, be rei te das
Essen zu und hel fe, wo ich kann.
Es macht mir sehr viel Spaß und
ich freue mich auf die wei tere
Zeit im Kin der klub. 

Kinderklub „Unser Haus“
Bisamkiez 26, 14478 Potsdam
Tel: 0331 8172861

Der Neue im KinderklubVielfalt statt Einfalt
Unter diesem Motto gärt nern wir
im In te gra tions gar ten 2018 aber
auch in den zwei wei ter en Ge -
mein schafts gär ten, die in Trä ger -
schaft des Bran den bur gischen
Kul tur bun des ar bei ten. So waren
Men schen mit Mi gra tions hin ter -
grund aus Bran den burg an der
Ha vel und Freun de aus der
Ucker mark un sere Gäste. Es wur -
de die Druck werk statt aus pro -
biert und das Wachs tum un ser er
Kohl sorten be gut ach tet.

In allen drei Gär ten wurde in
diesem Jahr Kohl an ge baut, spielt
doch Kohl und das was man aus

ihm machen kann in vie len Her -
kunfts län dern un ser er Gärt ner* -
innen eine große Rol le. Der
Ewig kohl hat eine be son ders
schö ne Eigen schaft, wenn man
ihn erntet ent wickelt er immer
mehr Blätter und sieht wunder-
schön aus. 

Wir wollen im Okto ber ge -
mein sam Sauer kraut her stel len
und ein Kohl fest feiern. Den Ter -
min fin den Sie unter
www.schlaatz.de

Carla Villwock, 
Integrations-und Schulgarten

Wir sind eine Musical grup pe aus
Pots dam, in der die Kinder an -
dere Län der (dieses Jahr Kame -
run) und de ren tradi ti onel le In -
stru men te ken nen ler nen, ei gene
Mu sik kom po nie ren und Tanz -
choreo gra fien selbst da zu ent wic -
keln. Büh nen de ko und Kostü me
wer den selbst ge stal tet und wir
ge hen zu sam men mit den Kin -
dern in ein Film-/Ton stu dio. Da -
bei en tstehen eine Hör spiel-CD,
ein Film und auch ein Mal buch
zum Stück. 

Wir tref fen uns jeden 2. und
3. Sams tag im Mo nat von 14.00–
18.00 Uhr im EJF Fa mi lien zen -
trum Bi sam kiez, Bi sam kiez 26,
14478 Pots dam. Zusätzlich gibt
es einen Herbst  ferien-Work shop

vom 22.10.–26.10.2018 von
9.00 bis ca. 15.00 Uhr, ebenfalls
im Fa mi lien zentrum Bisam kiez. 

Musicalteilnehmer*innen
gesucht

Ein Pro jekt des 
„New Ge ner ation Berlin e.V.“
Romy Ibe
0176/74826410
ibe_romy@yahoo.de

Ge för dert mit Mitteln des Mi -
niste riums für Wis sen schaft,
For schung und Kul tur des Lan -
des Bran den burg, der Lan des -
haupt stadt Pots dam – Inte gra -
tion und Nach bar schaft Am
Schlaatz" und der Stiftung
„Gro ßes Waisen haus zu Pots -
dam“.
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Montag

01.10.2018
10.00-11.30 kostenfreier Com -
pu ter kurs, Erlenhof 32
10.00-12.00 Uhr Nähkurs, FZ
14.00-16.00 Uhr
Konversationskurs Deutsch für 
russisch sprachige Senioren, FRH
15.00-18.00 Uhr 
Café Milan, FRH
15.00-18.00 Uhr 
Brücken bauen, Familienzentrum
16.00 Uhr 
Sport in der Halle, JC Alpha
18.00-20.00 Uhr 
Musikunterricht
Gitarre&Keyboard, FRH
20.00-21.30 Kung Fu, FRH

Dienstag

02.10.2018
09.00-11.00 Uhr 
Miteinander-Füreinander, FRH
10.00-14.00 Uhr 
AWO-Schuldnerberatung für 
GE WO BA-Mieter, FRH
15.00-16.30 Uhr 
Café „Hagebuttenherzen“, FZ
15.00-17.00 Uhr 
Handarbeits- und Bastelclub, FRH
16.30 Uhr 
Dungeons & Dragons, JC Alpha
17.00-19.00 Uhr Singespaß, FRH
19.00-21.00 Uhr Salsa Praktika

Donnerstag

04.10.2018
10.00-12.00 Uhr
individuelle PC Beratung 
(auch Smart phones), FRH
11.00-13.00 Uhr 
Frecher Schlaatzer Dreier, FRH
14.00-16.00 Uhr 
Deutschlernkurs, Familienzentrum
16.00 Uhr Kochen, JC Alpha
16.00-17.00 Uhr Eltern-Kind-
Sport, Familienzentrum
16.30-18.00 kostenfreier Com -
puterkurs, Er len hof 32

Freitag

05.10.2018
09.30-11.00 Uhr 
Frühstücksbuffet, Familienzentrum
12.00 Uhr Suppentag, FRH
16.00 Uhr Beatboxen, JC Alpha
16.00-17.00 Uhr 
Kindertanz, Familienzentrum
19.00 Uhr 
Teppichcurling, Tischtennis, 
Kicker für jedermann, FRH

Samstag

06.10.2018
18.00 Uhr 
Hax´n Essen, Full House

Sonntag

07.10.2018 
9.00 bis 13.00 Uhr 
afrikanischer Gottesdienst, FRH

Montag

08.10.2018
10.00-11.30 
kostenfreier Com pu ter kurs,
Erlenhof 32
10.00-12.00 Uhr 
Nähkurs, Familienzentrum
14.00-16.00 Uhr 
Konversationskurs Deutsch für 
russischsprachige Senioren, FRH
15.00-18.00 Uhr 
Brücken bauen, 
Familienzentrum
15.00-18.00 Uhr 
Café Milan, FRH
16.00 Uhr 
Sport in der Halle, JC Alpha
18.00-20.00 Uhr 
Musikunterricht
Gitarre&Keyboard, FRH
20.00-21.30 Kung Fu, FRH

Dienstag

09.10.2018
09.00-11.00 Uhr 
Miteinander-Füreinander, FRH
09.30-13.00 Uhr 
Mitmachküche, Familienzentrum
10.00-14.00 Uhr 
AWO-Schuldnerberatung für 
GEWOBA-Mieter, FRH
15.00-16.30 Uhr 
Café „Apfelringe (trocknen)“, 
Familienzentrum
15.00-17.00 Uhr 
Handarbeits- und Bastelclub, FRH
16.30 Uhr 
Dungeons & Dragons, JC Alpha
17.00-19.00 Uhr 
Singespaß, FRH
19.00-21.00 Uhr 
Salsa Praktika, FRH

Mittwoch

10.10.2018
09.30-11.00 Uhr 
Krabbelgruppe, ab 9. Monat, 
Familienzentrum
10.00-12.00 Uhr 
Dolmetscher Sprechstunde, FRH
10.00 Uhr 
Älter werden im Quartier, 
Bewegung mit Dörte, FRH
11.30-13.00 Uhr 
Säuglingsgruppe ab 6. Woche, FZ
16.30 Uhr 
Hip Hop für Mädchen und junge
Frauen, JC Alpha
18.00-20.00 Uhr 
Fotofreunde Potsdam, FRH

Donnerstag

11.10.2018
09.00-12.00 Uhr 
Erste Hilfe am Kind, FZ
10.00-12.00 Uhr 
Individuelle PC-Beratung 
(auch Smartphones), FRH
14.00-16.00 Uhr 
Deutschlernkurs, Familienzentrum
15.00-19.00 Uhr 
Tanz für Junggebliebene, FRH
16.00 Uhr Kochen, JC Alpha
16.00-17.00 Uhr 
Eltern-Kind-Sport, FZ
16.30-18.00 kostenfreier Com -
pu ter kurs, Erlenhof 32

Freitag

12.10.2018
12.00 Uhr Suppentag, FRH
16.00 Uhr Beatboxen, JC Alpha
16.00-17.00 Uhr Kindertanz, FZ

Samstag

13.10.2018
14.00-18.00 Uhr Global Kids
Potsdam Musicalgruppe, FZ

Sonntag

14.10.2018
9.00 bis 13.00 Uhr 
afrikanischer Gottesdienst, FRH

Montag

15.10.2018
10.00-11.30 kostenfreier Com -
pu ter kurs, Erlenhof 32
10.00-12.00 Uhr Nähkurs, FZ
14.00-16.00 Uhr 
Konversationskurs Deutsch für 
russischsprachige Senioren, FRH
15.00-18.00 Uhr 
Café Milan, FRH
15.00-18.00 Uhr 
Brücken bauen, Familienzentrum
16.00 Uhr 
Sport in der Halle, JC Alpha
18.00-20.00 Uhr 
Musikunterricht
Gitarre&Keyboard, FRH
20.00-21.30 Kung Fu, FRH

Dienstag

16.10.2018
09.00-11.00 Uhr 
Miteinander-Füreinander, FRH
10.00-14.00 Uhr 
AWO-Schuldnerberatung für
GEWOBA-Mieter, FRH
15.00-16.30 Uhr 
Café „Herbstblätter malen/
basteln“, Familienzentrum
15.00-17.00 Uhr 
Handarbeits- und Bastelclub, FRH

16.30 Uhr 
Dungeons & Dragons, JC Alpha
17.00-19.00 Uhr Singespaß, FRH
19.00-21.00 Uhr 
Salsa Praktika, FRH

Mittwoch

17.10.2018
09.30-11.00 Uhr 
Krabbelgruppe, ab 9. Monat, FZ
10.00-12.00 Uhr 
Frühstück für Schwangere, FZ
10.00-12.00 Uhr 
Dolmetscher Sprechstunde, FRH
11.30-13.00 Uhr 
Säuglingsgruppe ab 6. Woche, FZ
16.30 Uhr 
Hip Hop für Mädchen und junge
Frauen, JC Alpha

Donnerstag

18.10.2018
09.00-12.00 Uhr 
Erste Hilfe am Kind, FZ
10.00-12.00 Uhr 
individuelle PC Beratung 
(auch Smartphones), FRH
11.00-13.00 Uhr 
Frecher Schlaatzer Dreier, FRH
14.00-16.00 Uhr 
Deutschlernkurs, Familienzentrum
16.00 Uhr Kochen, JC Alpha
16.00-17.00 Uhr 
Eltern-Kind-Sport,
Familienzentrum
16.30-18.00 kostenfreier Com -
pu ter kurs, Erlenhof 32
18.00 Uhr 
Wissen und Genießen – Bild vor -
trag Nord korea mit Kost proben,
FRH

Freitag

19.10.2018
12.00 Uhr Suppentag, FRH
16.00 Uhr Beatboxen, JC Alpha
16.00-17.00 Uhr Kindertanz, FZ
19.00-21.00 Uhr 
Wii Sports, Dart und Film, FRH

Samstag

20.10.2018
14.00-18.00 Uhr Global Kids
Potsdam Musical gruppe, FZ

Sonntag

21.10.2018
9.00 bis 13.00 Uhr 
afrikanischer Gottesdienst, FRH

Montag

22.10.2018
10.00-11.30 kostenfreier Com -
pu ter kurs, Erlenhof 32
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10.00-12.00 Uhr 
Nähkurs, Familienzentrum
14.00-16.00 Uhr 
Konversationskurs Deutsch für 
russischsprachige Senioren, FRH
15.00-18.00 Uhr 
Café Milan, FRH
15.00-18.00 Uhr 
Brücken bauen, Familienzentrum
16.00 Uhr 
Sport in der Halle, JC Alpha
18.00-20.00 Uhr 
Musikunterricht
Gitarre&Keyboard, FRH
20.00-21.30 Kung Fu, FRH

Dienstag

23.10.2018
09.00-11.00 Uhr 
Miteinander-Füreinander, FRH
09.30-13.00 Uhr 
Mitmachküche, Familienzentrum
10.00-14.00 Uhr 
AWO-Schuldnerberatung für 
GEWOBA-Mieter, FRH
15.00-16.30 Uhr 
Café „Mandala malen“, FZ
15.00-17.00 Uhr 
Handarbeits- und Bastelclub, FRH
16.30 Uhr 
Dungeons & Dragons, JC Alpha
17.00-19.00 Uhr Singespaß, FRH
19.00-21.00 Uhr 
Salsa Praktika, FRH

Mittwoch

24.10.2018
09.30-11.00 Uhr 
Krabbelgruppe, ab 9. Monat, FZ
10.00-12.00 Uhr 
Dolmetscher Sprechstunde, FRH
10.00 Uhr 
Älter werden im Quartier, 
Bewegung mit Dörte, FRH
11.30-13.00 Uhr 
Säuglingsgruppe ab 6. Woche, FZ
16.30 Uhr 
Hip Hop für Mädchen und junge
Frauen, JC Alpha

Donnerstag

25.10.2018
10.00-12.00 Uhr 
individuelle PC Beratung 
(auch Smartphones), FRH
15.00-16.30 Uhr 
Café „Mandala malen“, FZ
14.00-16.00 Uhr 
Deutschlernkurs, Familienzentrum
16.00 Uhr Kochen, JC Alpha
16.00-17.00 Uhr 
Eltern-Kind-Sport, FZ
16.30-18.00 kostenfreier Com -
pu ter kurs, Erlenhof 32
18.00 Uhr 
Schlaatz -Bürgerclub, FRH

Freitag

26.10.2018
12.00 Uhr Suppentag, FRH
16.00 Uhr Beatboxen, JC Alpha
16.00-17.00 Uhr Kindertanz, FZ
19.00 Uhr Kulturbühne 
„Zum gerupften Milan“, FRH

Sonntag

28.10.2018
9.00 bis 13.00 Uhr 
afrikanischer Gottesdienst, FRH

Montag

29.10.2018
10.00-11.30 kostenfreier Com -
pu ter kurs, Erlenhof 32
10.00-12.00 Uhr Nähkurs, FZ
14.00-16.00 Uhr 
Konversationskurs Deutsch für 
russischsprachige Senioren, FRH
15.00-18.00 Uhr 
Café Milan, FRH
15.00-18.00 Uhr 
Brücken bauen, Familienzentrum
16.00 Uhr 
Sport in der Halle, JC Alpha
18.00-20.00 Uhr 
Musikunterricht
Gitarre&Keyboard, FRH
20.00-21.30 Kung Fu, FRH

Dienstag

30.10.2018
09.00-11.00 Uhr 
Miteinander-Füreinander, FRH
10.00-14.00 Uhr 
AWO-Schuldnerberatung für 
GEWOBA-Mieter, FRH
15.00-16.30 Uhr 
Café „Spielenachmittag“, FZ
15.00-17.00 Uhr 
Handarbeits- und Bastelclub, FRH
16.30 Uhr 
Dungeons & Dragons, JC Alpha
17.00-19.00 Uhr 
Singespaß, FRH
19.00-21.00 Uhr 
Salsa Praktika, FRH

Donnerstag

01.11.2018
10.00-12.00 Uhr 
individuelle PC Beratung 
(auch Smartphones), FRH
11.00-13.00 Uhr 
Frecher Schlaatzer Dreier, FRH
14.00-16.00 Uhr 
Deutschlernkurs, Familienzentrum
16.00 Uhr Kochen, JC Alpha
16.00-17.00 Uhr 
Eltern-Kind-Sport, FZ
16.30-18.00 kostenfreier Com -
pu  ter kurs, Erlenhof 32

Freitag

02.11.2018
09.30-11.00 Uhr 
Frühstücksbuffet, Familienzentrum
12.00 Uhr Suppentag, FRH
16.00 Uhr Beatboxen, JC Alpha
16.00-17.00 Uhr 
Kindertanz, FZ
19.00 Uhr 
Teppichcurling, Tischtennis, 
Kicker für jedermann, FRH

Sonntag

04.11.2018
9.00 bis 13.00 Uhr 
afrikanischer Gottesdienst, FRH

Montag

05.11.2018
10.00-11.30 kostenfreier Com -
pu ter kurs, Erlenhof 32
10.00-12.00 Uhr Nähkurs, FZ
14.00-16.00 Uhr 
Konversationskurs Deutsch für 
russischsprachige Senioren, FRH
15.00-18.00 Uhr 
Café Milan, FRH
15.00-18.00 Uhr 
Brücken bauen, Familienzentrum
16.00 Uhr 
Sport in der Halle, JC Alpha
18.00-20.00 Uhr 
Musikunterricht
Gitarre&Keyboard, FRH
20.00-21.30 Kung Fu, FRH

Dienstag

06.11.2018
09.00-11.00 Uhr 
Miteinander-Füreinander, FRH
10.00-14.00 Uhr 
AWO-Schuldnerberatung für 
GEWOBA-Mieter, FRH
15.00-16.30 Uhr 
Café „Laternen basteln“, FZ
15.00-17.00 Uhr 
Handarbeits- und Bastelclub, FRH
16.30 Uhr 
Dungeons & Dragons, JC Alpha
17.00-19.00 Uhr 
Singespaß, FRH
19.00-21.00 Uhr 
Salsa Praktika, FRH

Mittwoch

07.11.2018
09.30-11.00 Uhr 
Krabbelgruppe, ab 9. Monat, FZ
10.00-12.00 Uhr 
Dolmetscher Sprechstunde, FRH
10.00 Uhr 
Älter werden im Quartier, 
Bewegung mit Dörte, FRH
11.30-13.00 Uhr 
Säuglingsgruppe ab 6. Woche, FZ

16.30 Uhr 
Hip Hop für Mädchen und junge
Frauen, JC Alpha

Donnerstag

08.11.2018
10.00-12.00 Uhr 
individuelle PC Beratung 
(auch Smartphones), FRH
14.00-16.00 Uhr 
Deutschlernkurs, Familienzentrum
15.00-19.00 Uhr 
Tanz für Junggebliebene, FRH
16.00 Uhr Kochen, JC Alpha
16.00-17.00 Uhr 
Eltern-Kind-Sport, FZ
16.30-18.00 kostenfreier Com -
pu ter kurs, Erlenhof 32

Freitag

09.11.2018
12.00 Uhr Suppentag, FRH
16.00 Uhr 
Beatboxen, JC Alpha
16.00-17.00 Uhr 
Kindertanz, Familienzentrum
16.00-19.00 Uhr 
Karibik-Party, Kinderklub

Samstag

10.11.2018
14.00-18.00 Uhr 
Global Kids Potsdam 
Musical gruppe, Familienzentrum
18.00 Uhr 
Wild Essen, Full House

Sonntag

11.11.2018
9.00 bis 13.00 Uhr 
afrikanischer Gottesdienst, FRH
16.30 Uhr 
Sankt Martinsfest am Schlaatz, 
Milanhorst 9

Montag

12.11.2018
10.00-11.30 kostenfreier Com -
pu ter kurs, Erlenhof 32
10.00-12.00 Uhr 
Nähkurs, Familienzentrum
14.00-16.00 Uhr 
Konversationskurs Deutsch für 
russischsprachige Senioren, FRH
15.00-18.00 Uhr 
Café Milan, FRH
15.00-18.00 Uhr 
Brücken bauen,
Familienzentrum
16.00 Uhr 
Sport in der Halle, JC Alpha
18.00-20.00 Uhr 
Musikunterricht
Gitarre&Keyboard, FRH
20.00-21.30 Kung Fu, FRH

Termine aus dem Stadtteil
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Dienstag

13.11.2018
09.00-11.00 Uhr 
Miteinander-Füreinander, FRH
09.30-13.00 Uhr 
Mitmachküche, 
Familienzentrum
10.00-14.00 Uhr 
AWO-Schuldnerberatung für 
GEWOBA-Mieter, FRH
15.00-16.30 Uhr 
Café „Martinsgebäck teilen“, FZ
15.00-17.00 Uhr 
Handarbeits- und Bastelclub, FRH
16.30 Uhr 
Dungeons & Dragons, JC Alpha
17.00-19.00 Uhr 
Singespaß, FRH
19.00-21.00 Uhr 
Salsa Praktika, FRH

Mittwoch

14.11.2018
09.30-11.00 Uhr 
Krabbelgruppe, ab 9. Monat, FZ
10.00-12.00 Uhr 
Dolmetscher Sprechstunde, FRH
11.30-13.00 Uhr 
Säuglingsgruppe ab 6. Woche, FZ
16.30 Uhr 
Hip Hop für Mädchen und junge
Frauen, JC Alpha
18.00-20.00 Uhr 
Fotofreunde Potsdam, FRH

Donnerstag

15.11.2018
10.00-12.00 Uhr 
individuelle PC Beratung 
(auch Smartphones), FRH
11.00-13.00 Uhr 
Frecher Schlaatzer Dreier, FRH
14.00-16.00 Uhr 
Deutschlernkurs, Familienzentrum
16.00 Uhr Kochen, JC Alpha
16.00-17.00 Uhr 
Eltern-Kind-Sport, FZ
16.30-18.00 
kostenfreier Com pu ter kurs,
Erlenhof 32
18.00 Uhr 
Wissen und Genießen – Bild vor -
trag Weimar mit Kostproben,
FRH

Freitag

16.11.2018
12.00 Uhr Suppentag, FRH
14.00-18.00 Uhr 
Vorlesetag, Kinderklub 
16.00 Uhr Beatboxen, JC Alpha
16.00-17.00 Uhr 
Kindertanz, FZ
19.00-21.00 Uhr 
Wii Sports, Dart und Film, FRH

Samstag

17.11.2018
14.00-18.00 Uhr 
Global Kids Potsdam 
Musical grup pe, 
Familienzentrum

Sonntag

18.11.2018
9.00 bis 13.00 Uhr 
afrikanischer Gottesdienst, FRH

Montag

19.11.2018
10.00-11.30 
kostenfreier Com pu ter kurs,
Erlenhof 32
10.00-12.00 Uhr 
Nähkurs, FZ
14.00-16.00 Uhr 
Konversationskurs Deutsch für 
russischsprachige Senioren, FRH
15.00-18.00 Uhr 
Café Milan, FRH
15.00-18.00 Uhr 
Brücken bauen, FZ
16.00 Uhr 
Sport in der Halle, JC Alpha
18.00-20.00 Uhr 
Musikunterricht
Gitarre&Keyboard, FRH
20.00-21.30 Kung Fu, FRH

Dienstag

20.11.2018
09.00-11.00 Uhr 
Miteinander-Füreinander, FRH
10.00-14.00 Uhr 
AWO-Schuldnerberatung für 
GEWOBA-Mieter, FRH
15.00-16.30 Uhr 
Café „Perlen aus Ton/Knet mas -
se“, Familienzentrum
15.00-17.00 Uhr 
Handarbeits- und Bastelclub, FRH
16.30 Uhr 
Dungeons & Dragons, JC Alpha
17.00-19.00 Uhr Singespaß, FRH
19.00-21.00 Uhr 
Salsa Praktika, FRH

Mittwoch

21.11.2018
09.30-11.00 Uhr 
Krabbelgruppe, ab 9. Monat, FZ
10.00-12.00 Uhr 
Dolmetscher Sprechstunde, FRH
10.00 Uhr 
Älter werden im Quartier, 
Bewegung mit Dörte, FRH
11.30-13.00 Uhr 
Säuglingsgruppe ab 6. Woche, FZ
16.30 Uhr 
Hip Hop für Mädchen und junge
Frauen, JC Alpha

Donnerstag

22.11.2018
10.00-12.00 Uhr 
individuelle PC Beratung 
(auch Smartphones), FRH
14.00-16.00 Uhr 
Deutschlernkurs, Familienzentrum
16.00 Uhr Kochen, JC Alpha
16.00-17.00 Uhr 
Eltern-Kind-Sport, FZ
16.30-18.00 kostenfreier Com -
pu ter kurs, Erlenhof 32
18.00 Uhr 
Schlaatz-Bürgerclub, FRH

Freitag

23.11.2018
12.00 Uhr Suppentag, FRH
16.00 Uhr Beatboxen, JC Alpha
16.00-17.00 Uhr Kindertanz, FZ

Sonntag

25.11.2018
9.00 bis 13.00 Uhr 
afrikanischer Gottesdienst, FRH

Montag

26.11.2018
10.00-11.30 
kostenfreier Com pu ter kurs,
Erlenhof 32
10.00-12.00 Uhr Nähkurs, FZ
14.00-16.00 Uhr 
Konversationskurs Deutsch für 
russischsprachige Senioren, FRH
15.00-18.00 Uhr 
Café Milan, FRH
15.00-18.00 Uhr 
Brücken bauen, Familienzentrum
16.00 Uhr 
Sport in der Halle, JC Alpha
18.00-20.00 Uhr 
Musikunterricht
Gitarre&Keyboard, FRH
20.00-21.30 Kung Fu, FRH

Dienstag

27.11.2018
09.00-11.00 Uhr 
Miteinander-Füreinander, FRH
09.30-13.00 Uhr 
Mitmachküche, Familienzentrum
10.00-14.00 Uhr 
AWO-Schuldnerberatung für 
GEWOBA-Mieter, FRH
15.00-16.30 Uhr 
Café „Perlen bemalen und fä deln“,
Familienzentrum
15.00-17.00 Uhr 
Handarbeits- und Bastelclub, FRH
16.30 Uhr 
Dungeons & Dragons, JC Alpha
17.00-19.00 Uhr Singespaß, FRH
19.00-21.00 Uhr 
Salsa Praktika, FRH

Mittwoch

28.11.2018
09.30-11.00 Uhr 
Krabbelgruppe, ab 9. Monat, FZ
10.00-12.00 Uhr 
Dolmetscher Sprechstunde, FRH
11.30-13.00 Uhr 
Säuglingsgruppe ab 6. Woche, FZ
16.30 Uhr 
Hip Hop für Mädchen und junge
Frauen, JC Alpha

Donnerstag

29.11.2018
10.00-12.00 Uhr 
individuelle PC Beratung 
(auch Smartphones), FRH
11.00-13.00 Uhr 
Frecher Schlaatzer Dreier, FRH
14.00-16.00 Uhr 
Deutschlernkurs, Familienzentrum
16.00 Uhr Kochen, JC Alpha
16.00-17.00 Uhr 
Eltern-Kind-Sport, FZ
16.30-18.00 kostenfreier Com -
pu ter kurs, Erlenhof 32

Freitag

30.11.2018
12.00 Uhr Suppentag, FRH
16.00 Uhr Beatboxen, JC Alpha
16.00-17.00 Uhr Kindertanz, FZ
19.00 Uhr Kulturbühne 
„Zum gerupften Milan“, FRH

Termine aus dem Stadtteil

Friedrich-Reinsch-Haus
Milanhorst 9
Telefon: 5504169
info@milanhorst-potsdam.de 
www.milanhorst-potsdam.de

Bürgerhaus am Schlaatz | 
JC Alpha
Schilfhof 28
fon: 0331-817190

EJF g AG 
Familienzentrum Bisamkiez
Bisamkiez 26
fon: 8171263, fax: 87000446
familienzentrum.potsdam@ejf.de
Ansprechpartnerin: 
Frau Haensel

Adressen der

Institutionen
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Herzlich willkommen zur ersten
JCA Steeldart Stadt meister schaft
in Potsdam.

Nach den letzten klein er en
Tur nieren und der einen und an -
der en Ver bes serung an unserer

An lage, star ten wir jetzt unser bis-
lang größtes Tur nier im Steel dart.
In 4 Vor runden tur nieren, von
Mon tag bis Donners tag, quali fi -
zieren sich jeweils die Grup pen -
sie ger für das Finale am Freitag.

Da bei könnt ihr Euch die freien
Start plätze be quem per E-Mail
an dart@jc-alpha.de sichern!

Ge spielt wird in den Vor run -
den in je weils 4 Grup pen á 4
Spie  ler, Jeder gegen Jeden und
301 double out. Um die Warte -
zei ten kurz zu hal ten, wird an
drei Dart boards gleich zei tig ge -
spielt. Für die Zwangs pause steht
Euch ein Warm halte board zur
Ver fü gung und die JCA Catering
Crew ver sorgt Euch mit passen -
der Ener gie. 

Zu den Basics und wichtigsten
Punkten: 

Eure An mel dungen wer  den
aus schließ lich per E-Mail an ge -
nom men und müssen neben
Namen, Vor namen und Mobil -
funk num mer auch den Wunsch -
ter min für die Vor runde ent -
halten. Sollte der von Euch ge -
nan nte Wunsch termin bereits mit
16 Spielern voll sein, finden wir
mit Euch schnellst möglich einen
anderen Ter min. Eine Be stäti -
gung auf Eure An mel dung be -

Best of Steel 2018
kommt ihr schnellst möglich. Den
Status der Vor run den tur niere
ver öffent lichen wir regel mä ßig.

In der Vor runde gilt: Ein spielen
ab 18.30 Uhr und Start des Tur -
niers um 19.00 Uhr.

Vorrunden: 
Montag, 08.10.2018
Dienstag, 09.10.2018
Mittwoch, 10.10.2018
Donnerstag, 11.10.2018

Freitag 12.10.2018 Finale!! 
Einspielen ab 18.00 Uhr! 
Start 19.00 Uhr!

Eure Anmeldung schickt ihr 
bis 01.10.2018 an: 
dart@jc-alpha.de.
Bitte beachtet, dass die Start -
plätze mit 64 Spielern begrenzt
sind. 
Die Startgebühr beträgt 6,00 €.

Bürgerhaus am Schlaatz I, 
Schilf hof 28 I, 14478 Potsdam

Der Tartan platz der „Bruno-Reh -
dorf-Schule“ ist gut ge füllt. Ver -
schie dene Sprachen drin gen ans
Ohr, aber die Kids zwischen 5
und 12 Jahr en schein en sich un -
ter ein an der sehr gut zu ver steh en.
Alle kommen aus der Ge mein -
 schafts un ter kunft „Nuthe tal“.

„Es ist wie bei uns früher, nach
der Schule wird sich ge trof fen und
etwas ge bolzt, egal wie gut man
war, es ging um das Spiel. Freunde
tref fen, neue Freun  de ken nen ler -
nen.“ sagt Adrian Werns  dorf, Trai -
ner des Pro jek tes und selbst noch
aktiver Fuß baller bei der Schlaat -
zer Juventas Crew Alpha. „Nur so
funk tio niert In te gra  tion, in dem
man raus geht, auf ein an der zu geht
und sich ken nen lernt. Ge mein sa -
mes Er le ben und der ge mein sa me
Spaß stehen im Vor der grund.“

Dass sich Fuß ball durch setzt
war ab seh bar, denn immer hin hat
diese Ball sport art welt weit die
meisten An hän ger, hat überall
die sel ben Regeln und ist, bis auf
den Ball, ohne Hilfs mittel spiel -
bar.

Trotzdem hat Adrian weitere
Sport- und Spiel ge räte da bei, aber

Mit dem Sportmobil unterwegs
die Kids wollen Fuß ball spie len,
Fuß ball spie len, Fuß ball spie len. 

„Wir wol len den Kids ein paar
schöne Stunden schenken und
vo nein an der ler nen, ge mein sam
lachen und Sport trei ben.“

Das Sport mobil ist ein nie der -
schwel liges Pro jekt und soll über -
all Men schen auch über kul tu rel -
le, reli gi öse und eth nische Un ter -
schie de hin weg zu sam men brin -
gen und kann so den ge sell schaft -
lich en Zu sam men halt stärken.

Die Ziel gruppe des Pro jek tes
sind ins be son dere ge flüch te te
Kin   der und Ju gend liche, die hier
in den Ge mein schafts un ter künf -
ten un ter ge bracht sind. Aber
auch vom Klei nkind bis zum äl -
te ren Er wachs enen sind Alle an -
ge sproch en, die In  ter esse haben.

S. Heise

Kontakt: 
Bürgerhaus am Schlaatz
Steffen Heise
0331 - 8171929
steffen.heise@
buergerhaus-schlaatz.de
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nur, auf der Decke, ent span nen.
Dunkle Wol ken ver trie ben uns
vom See und bald da rauf fing es
an zu regnen. Uns störte der Re -
gen über haupt nicht, denn wir
setzten uns ge müt lich unter die
Zelte, auf dem Ge lände der Her -
ber ge, und grillten dort. Dabei
das Prasseln des Regens auf dem
Dach des Zeltes zu hören, die
Kin der im Regen tanzen zu sehen
und singen zu hören, ver setzte
uns in eine aus ge las sene Stim -
mung. 

Am nächsten Morgen wurde
un ser Zelt durch das Blätter dach

der Bäume er setzt, denn wir be -
ga ben uns auf eine Natur wan de -
rung mit einer ört lichen
Försterin. Auf den Spuren des
Bibers be gann die Wan der ung,
da bei kon nten wir seinen müh -
sam ge bau ten Damm und die vie-
len an ge spitzten Bäume ent -
decken. Sogar ein echtes Biber fell
durften wir an fassen. Den „klei-
nen Trep pel see“ er kun deten wir
mit Kesch ern und Becher lupen,
in wel chen wir unsere Fänge be -
ob ach ten kon nten. Ver schied -
enste Tier chen konnten wir da bei
ent decken und die Förster in gab
uns Aus kunft, was wir da ge fan -
gen hat ten. 

Da nach hieß es für uns schon
wie der ab nach Hause und wir
mussten fest stel len, dass die Zeit
ein fach immer viel zu schnell ver-
geht. Wir danken be sonders dem
„Evangelisch-Kirchlichen Hilfs -
verein“ für seine Un ter stütz ung.

Team Familienzentrum

Nachdem wir in den ver gang en -
en zwei Jahren wun der schö ne
und er leb nis reiche Woch en end -
fahr ten mit Fami lien aus dem
Fami lien zent rum er lebt hatten,
plan ten wir dieses Jahr unsere
dritte Fahrt. Dies mal ent schie den
wir uns für das idyll ische Schlau -
be tal. Mitten im Wald, von Bäu -
men, einem Fluss und Seen um -
ge ben, lag  unsere Ju gend her ber -
ge, die Brems dor fer Mühle. 

Schon bei der An reise mit Zug
oder Auto wuchs die Auf re gung
bei den sechs Fami lien mit ihren
gro ßen und klei nen Kindern. Ein
Woch en ende mitten in der Na tur,
mit spann en den Pro gramm punk -
ten und viel Er hol ung. Bei einer
ge müt lich en Kennen lern run de
am Frei tag abend ge nossen wir
den Aus tausch und die an reg en -
den Ge spräche un ter ein ander.
Mit großer Vor freu de auf den
nächsten Tag fielen uns dann
schnell die Augen zu, denn wir
starteten am Sams tag morgen mit
einem Be such auf dem „Rei ter hof
Rich ter“. Bei unserer An kunft
konnten wir eine gro ße Kop pel
mit vielen Pfer den und einem
Hin  der nis parcour für die Pferde
ent decken. Freu dig wurden wir
vom Hund des Ho fes em pfangen,
der uns bis zu den drei Ponys, die

wir striegeln, putzen und später
auch reiten durften, be gleitete.
Die Auf regung war groß, denn
die meisten von uns saßen bis her
noch nie auf einem Pony. Aber
schnell haben wir bemerkt, dass,
wenn die erste Angst über wun den
ist, es gar nicht so schwer ist. So
wur de der Be such auf dem Rei ter -
hof zum besonderen High light. 

Am Nach mittag ging es weiter
an den schönen See, der uns di -
rekt vor der Her berge er war tete.
Dort konnten wir uns im frischen
Wasser ab küh len, im Sand Sand -
bur gen bauen oder auch einfach

Wochenendfahrt ins Schlaubetal

Angebote des Familienzentrums
Pädagogisch begleitete Eltern-
Kind-Gruppe
Wir suchen neue kleine Mit strei -
ter* innen im Alter von 0-3 Jah -
ren für unsere Eltern-Kind-
Grup pe. Ge mein sam ge stal ten
wir den All tag, pla nen Aus flü ge
und essen ein ge sun des Mittag -
es sen. In un serer Spielgruppe
können Eltern sich aktiv ein-
bringen. Die Spielgruppe ist
sozialpädagogisch begleitet. Wir
treffen uns täglich (Montag bis
Freitag) 9.00-13.00 (bzw. 15.00)
Uhr
Anmeldung erforderlich.

Säuglings-und Krabbelgruppe
Oft fehlt im All tag die Zeit und
Ruhe sich selbst und seinem
Kind un ge tei lte Auf merk sam keit
zu kom men zu lassen. In der
Säug lings- und in der Krab bel -
grup pe wollen wir uns Zeit neh-

men, auf kleine und gro ße Be -
dürf nisse ein zu ge hen.

In den Kur sen können sie zu
an der en Familien mit kleinen
Kindern Kontakte knüpfen und
sich über Probleme und Er fahr -
un gen austauschen. Sie können
Ihr Kind beim ersten Kontakt
mit an deren Kindern und Er -
wachs en en beob achten und un -
ter stützen. Ihr Kind kann dabei
eigene Fähig kei ten aus testen
und neue an reg ende Ein drücke
ge win nen. 
Säuglingsgruppe: von der 6. Le -
bens woche bis 9. Monat, mitt-
wochs 11.30-13.00 Uhr
Krab bel gruppe: vom 9. Monat
bis 1 ½ Jahren, mitt wochs 9.30-
11.00 Uhr
Anmeldung erforderlich.

Eltern-Kind-Sport:
Der Kurs ist für Kinder von 2–4

Jah ren und deren Eltern. Das
Thema: ge mein sam Sport mach -
en, to ben und sich be we gen!
Schwer punk te sind die För der -
ung ko ordi na ti ver und mo to -
rischer Fähig kei ten, die Schu -
lung der Wahr nehmung und des
Re akti ons ver mögens, der Aus -
bau so zialer Be zieh ungen und
das Zu trau en der eigen en Be we -
gungs fähig keit.
donnerstags 
von 16.00-17.00 Uhr
Kosten: 
10 € pro Familie im Mo nat
Anmeldung erforderlich.

Kindertanz:
Kinder versinken immer wieder
in eine aus der eigenen Fan ta sie
ge schaf fen en Welt. Da durch ler-
nen sie ihren Kör per und seine
Be we gungs mög lich kei ten ken-
nen und er proben ihre Um welt. 

Die ser Grund ge dan ke bildet die
Grund lage für unser An ge bot,
dem Kin der tanz. Die Kinder
können ihre kind liche Fanta sie
ent fal ten, ein Kör per be wusst -
sein ent wickeln, ihren Rhyth -
mus schu len und ihre so ziale
Kom pe tenz weiter ent wickeln.
Ver schie dene Be wegungs for men
werden ken nen gelernt sowie
künst ler ische Spiel-und Aus -
drucks for men. 
freitags von 16.00-16.45 Uhr
Alter: 3-5 Jahre
Kosten: 10 € im Monat 
Anmeldung erforderlich.

Anmeldung jeweils unter:
EJF Familienzentrum Bisamkiez
Bisamkiez 26, 14478 Potsdam
Tel.: 0331 – 8171263
E-Mail: familienzentrum.

potsdam@ejf.de
Weitere Infos unter: www.ejf.de
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Film „Gun der mann“ von An dre -
as Dresen sehr gut wieder. Das
glei che trifft für den Doku film
„Fami lie Brasch – eine deut sche
Ge schichte“ von Anne kat rin
Hen del zu. Am 28.08.2018 fand
da zu im Thalia-Kino ein an -
schließ en des Ge spräch mit den
Film schaffen den und Marion
Brasch statt. Beide Filme sollte
man sich an schau en. Hier wer-
den auf z.T. sen sible Weise Blicke
ge öffnet und Ver ständ nis an ge -
regt. Der Spiel film „Gunder -
mann“ be sticht durch seine tech-
nische Quali tät eben so wie durch
die Bilder, Gesichter, Dialoge, In -
halte, Szenen. Eine Meister -

leistung, die beim heutigen mas -
sen haf ten Action film an gebot mit
Schnulli- und stumpf sin ni gen Ge -
walt in halten sich end lich ein mal
deut lich an spruchs voll ab hebt.
Dank an Andreas Dresen für
seine zähe und ge dul di ge Ziel -
strebig keit.

Und die, die seine Arbeit wohl
be hindern, nicht unter stützen
bzw. nicht so wichtig ein schätzen
wollten, sollten sich be züglich
der Medien an ge bote mal die o.g.
Frage stellen.

Johnny Lehmann

Diese Frage stellen sich heute zu -
neh mend mehr Men schen, da die
Welt statt klüger und fried licher
eher krieger ischer, gar ge walt -
tätiger in jeder Hin sicht gewor-
den ist. Das be trifft so wohl
Mensch und Tier, als auch ma -
teri elle und na tür liche Gü ter und
Dinge. Der Wohl stand ist zwar in
man chen Ecken der Welt und
Schich ten der Ge sell schaft,
manch mal bis ins maß lose an ge -
stie gen, aber trotz der her vor ra -
gen den Demo kratie, die wir
durch aus nutzen können und
sollten, ist die Schere zwischen
Arm und Reich eben so maß los
aus ein ander ge klafft.

Vor der Wende wurde diese
Frage in der DDR bzw. Ost block
m.E. teil weise recht simpel an ge -
gan gen. Der Sozialis mus sollte
die bessere Welt do ku men tieren,
viele waren davon mehr oder we -
ni ger über zeugt und man nahm
es irgend wie fast selbst ver ständ -
lich als ge ge ben hin. Vieles war
ein facher, vieles ge regelt. Dass
heute der deutsche Regel- und
Ab sicherungs wahn in vieler lei
Hin sicht an büro kra tisch en Aus -
wüchsen noch an gewachsen ist,
konnte der Ossi da mals sich
kaum vor stellen.

Einen Ein blick in die da ma li -
gen Zei ten in der DDR gibt der

In welcher Gesellschaft wollen wir leben?

ein kleiner Hin weis: Wer nur
dabei sein möchte und nichts
sagt, ist auch herzlich will kom -
men!

Begegnungsnachmittag

Der Be geg nungs nach mittag ist
ein offen es An ge bot mit Kaffee,
Tee und Keksen, um mit anderen
Menschen ins Gespräch zu kom-
men, in den Aus tausch zu gehen
oder um eigene Fragen in den
Raum zu stellen und die Mei -
nung von anderen zu hören. Der
Be geg nungs nach mittag findet in
der Kontakt stelle Schilf hof 18
im  mer donnerstags von 15.00-
17.00 Uhr statt.

Sonntagsausklang

Der Montags aus klang heißt ab
sofort Sonntags aus klang.

Jeweils an einem Sonntag im
Monat in der Kontakt stelle
Schilf hof 18. Zu Beginn ein the -
ma tischer Input über den im An -
schluss ge sprochen wird. Ab ge -
schlos sen wird die Runde mit
einem ge mein sa men Abend es sen. 
Termine: 7., 10. und 4.11.2018.,
17.00 Uhr

Gemeindenachmittage

Mittwoch, 17.10.2018 und
21.11.2018, um 14.30 Uhr, im
Bür ger haus am Schlaatz

Das Team von Kirche im Kiez
wünscht eine schöne Herbst zeit!

Herbst 
Zeit der Ernte dank feste. Wer ei -
nen Schre ber gar ten hat oder an -
ders wo Ge müse und Obst selber
ern ten kann, der kennt sich er die
Dank bar keit, die man spürt, wenn
die eigen en Lebens mit  tel auf dem
Teller lie gen. Dank   bare Mo  men te
sind dann Mo men te des Glücks.
Auch wer kei ne Le bens  mittel ern-
tet, der kann diese Zeit nutzen um
sich zu fragen: Wofür kann ich
dank bar sein? Selbst wenn im
Leben sehr viel nicht so läuft, wie
man es sich wünscht. Finde ich die
kleinen Din ge, für die ich dank bar
bin, dann schenke ich mir selbst
kleine Mo  men te der Freu de und
Zu frie den heit. 

Einladung zum 
Kiez-Gottes dienst

Die eigene Meinung in einem
Got tes dienst aus sprech en? Un -
denk bar? Nicht so im Kiez-Got -
tes dienst am Schlaatz. Hier dis ku -
tieren wir über das Ge hör te und
hören was andere denken.  Hier
zählt die Meinung von jedem! In
un seren Reihen gibt es einige, die
um Kirchen lieber ei nen Bogen
machen und sich trotz   dem im
Kiez-Got tes dienst ein  bring en. 

Ich lade Sie ganz herz lich zu
den nächsten Got tes diensten ein.
Frei tag, 19.10. und 30.11., 18.00
Uhr im Bürger haus. Und noch

Kirche im Kiez

Ansprechpartner: Tobias Stute
kircheimkiez@
evkirchepotsdam.de
Tel. 0157 86423225
Pfarrer Andreas Markert 
Tel. 625409 (Seelsorge)

Kontakt stelle: 
Kirche im Kiez, 
Schilf hof 18, 14478 Pots dam
(im Erd ge schoss, Neben ein gang
des Hoch hauses, bei der Kos -
me tik-Praxis)



     



Pots dam hatte in seiner langen
Geschichte viele Stadttore. Zur -
zeit können wir uns wegen ihres
prächtigen Aus sehens aber nur
noch an drei Land toren (Bran -
den burger, Nauener und Jäger -
tor) und dem wieder er bauten
Wach gebäude des Keller tores er -
freuen. Außerdem gibt es jetzt
noch spärliche Reste vom Tel to -
wer Tor (unter halb der Langen
Brücke) und dem Neu städter Tor,
das nie eine richtige Tor funk tion
hatte und heute lediglich durch
den Knobels dorff‘schen Obelisk
angedeutet wird. 

Fast alle diese Tore hatten
aber Vor gänger, nur das 1733 er -
richtete Jäger tor sieht immer
noch wie im Bau jahre aus. Es war
ein be sonder er Zu gang, denn
keine Fern straße endete dort,

son dern un weit des Tores lag der
Jäger hof, ein für den Soldaten -
könig privi legier tes Ge bäude,
von dem ein schneller Zu gang in
die Stadt mög lich sein sollte. Die
Vor gänger der anderen Stadt tore
waren alle samt aus Holz. Im Zu -
sammen hang mit der Er wei ter -
ung von Pots dam unter Fried rich
Wil helm I. mussten die Stadt -
mauer und natür lich dann auch
die Stadt tore versetzt werden.
Das Havel ländische Tor stand an
der jetzigen Kreu zung Char lot -
ten-/Lin den straße. Weil 1733 das
Stadt ge biet deut lich er weitert
werden musste, war dieses Tor
nicht mehr er for der lich. Auch die
anderen Tore mussten ver setzt
werden, das Berliner Tor nur un -
be deu tend. Da ge gen hat das Tel -
tower Tor seine Position häu fig
än dern müssen, teil weise auch,
um den Schiffs verkehr an der
Alten Fahrt zu kon trollieren.

Neben den bisher be schrie -
ben en Land toren mussten auch
die in die Stadt führen den Ka näle
an Wasser toren über wacht wer-
den. Der Stadt kanal erhielt am
Zu fluss des Havel wassers das
Keller tor, benannt nach dem kur -
fürst lichen Wein keller in einer
ehem. Sla wen burg, Stand ort der
späteren Heiligen-Geist-Kirche.

Das jüngst wieder er baute, re -
präsen ta tive Wach ge bäude ent -
stand ur sprüng lich erst 1788.
Das Neu was ser tor diente der
Über wachung des Schiffs ver -
kehrs auf dem Behlert graben und
das (Alt)Wasser tor schloss den
Stadt kanal fluss ab wärts zur
Havel ab. Diese Was ser tore wa -
ren mit Gittern versehen, die
nachts ge schlos sen wur den.
Makaber ist, dass die Stäbe dieser
Was ser tore zur Ver hin derung von
De sertion bis knapp über dem
Kanal boden auf besonderen Be -
fehl ver längert wer den mussten,
dass auch Tauch kun dige nicht
aus der Stadt fliehen konnten. 

Der Zweck dieser Stadt tore
waren neben dem Ein trei ben der
Ak zise (Zoll) für den Waren ver -
kehr auch die Per sonen kontrolle
und das be sonders im Hin blick
auf die Ver hinderung von De ser -
tion der in Pots dam stationier ten
Sol daten. Der Ver kehr durch die
Tore war z.T. ge fährlich und
musste da mals schon mit dem
Hin weis „Schritt!“ zur Ver lang sa -

mung der Fahr weise regle men -
tiert werden. Im Ge gen satz zu
den mittel alter lichen Stadt toren
war die Mauer also nicht für die
Ver tei di gung der Stadt an ge legt,
nur 1813 er richtete man stadt -
 seitig an der Stadt mauer an ge -

sichts der napo leonischen Be -
drohung Ge rüste, die bei Be -
lager ung von Scharf schüt zen hät-
ten ge nutzt werden können. Be -
son ders unter Fried rich II. sollten
die Tore außer dem auch re -
präsen tativ sein und das können

wir noch heute bewundern.
Spärlich sind unsere Kennt nis -

se über die mit tel alter lich en
Stadt tore Pots dams. Sie dien ten
ne ben der Per sonen kon trol le
auch der Stadt ver teidigung. Das
Stadt ge biet war durch die Havel
und auf der anderen Seite durch
Sumpf ge biete einiger maßen gesi-
chert. Der Große Kurfürst hat
durch das Graben einer Land -
wehr den Zu gang zu Stadt noch
weiter er schwert. Über den Gra -
ben führten Brücken, die durch
höl zerne Stadt tore gesichert wa -
ren.

H.-J. Paech

Potsdam hatte insgesamt viele Stadttore!




